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teadptigiten Handlung fihiges Wefen, ein ,Bédouin” dagegen
war, wohlverftanden in den Augen der Republifaner, ein dem
Aualande verfaufter Neuenburger und demiitiger BVafall des
Rimigsd von Preufen.

©o fonnte denn fein anberer alg Buillemier, genannt
Mepitange, der erbarmliche Wicht fein, der {ich verborgen
hielt und alle an bder Laft der Strafe mittragen lief, war
er bod) fiir bie anbdern der Klafje ein ,Pourri”. 1ebrigens,
wad ein ebenfo triftiger Grund war, Hatte nicht die Mef-
ftange dag Auzjehen eined Ductmiuferyd, mit jeinem langen
Qeichenbittergeficht, feiner Sudt, fich von den andern abzu-
fonbern und nad) der Scule jpornftreichd nac) Haufe Fu eilen,
ftatt eine Rletterpartie an bden Turnftangen oder ein Bocf-
jpringen mitzumadyen.

Reinem fiel e3 ein, die andern davauf aufmerfam u
madjen, daf, wenn die Mefjtange traurig dreinblictte, er aud)
Urfache dazu Patte, indem ja feine Eltern Erinflidh) raren
und groge NMithe Hhatten, den Unterhalt fitr ithre zahlreiche Fa-
milie aufgubringen; niemand dachte davan, daf er fih aus
pem Grunde nidht den I[drmenden Spielen feiner Mitjchiiler
anfcyloB, weil er von fdwacjer Konftitution und furzatmig
war. Cilte er {ich mit Nadhhaujegehen nach der Schule, jo
gefthah dad wiederum nur deghalb, weil er feiner Mutter
in ber Haushaltung half, joviel in feinen RKrdften ftand.

Alle wuften dag, aber die RKinder gehen bden Dingen
nidht auf den Grund, und wieviel Crwad)jene Hanbdeln nicht
wie jene, wenn fie ihren eigenen Neigungen und Abneigungen
blindlingg folgen!

Kurzum man (iebte Buillemier nicht, jomit mufte er der
Sdyuldige fein. Anjangd bezichtigte man thn nidht offen der
Tat, vielmehr gefhal ed mit verftectten Reden und gehaffigen
Andeutungen; man ftief im Boritbergehen an ihn, indem
man ihn al@ ,Pourri”, ald Verrvdter und Spion behanbelte.
Davauf wurden die Qudileveien brutaler, direfter, — je langer
ber Samftag ohne den freien Nadymittag zuriictfehrte, in
weld)em man fonft neue Krdfte jammelte. Der arme Knabe
beteuerte feine Unjchuld, zuerft beftiicst, dann entriiftet, alg
er begriff, weffen er bejdhuldigt ward. €r begeugte, feinen
eingigen Sdhneeball ober nod) viel weniger einen Stein ge

Baus Amicet auf der Osdhwand, Siidjront u. Garten.
Oberaargauer Cypus.

Otto Ingold, Bern.

worfen zu haben, aber man glaubte ihm jelbjtverftdandlich nicht
und behandelte ihn al8 einen Liigner; man gab ihm Priigel,
die er nicht guriictgeben fonnte, da er dazu Fu {dhwad) war, und
fein Leben wurde fo in der Schule ein wabhred Martyrertum.
Und ich, der wirtli) Schuldige, der Urheber diefed ln-
rechtd — id) ervdte noc) Heute, wenn id) darvan denfe — id
fdywieg nod) immer und driidte mic), um nicht Beuge diefer
gehaffigen Nadhftellungen zu fein, die ich mit einem eingigen
Worte hatte beenden Eonnen. (Fortfepung folgt.)

Arbeitermohnhdufer an der Matte.

Der von der ,Gemeinniipigen Baugefellichaft in Bern”
im Laufe de3d lepten Jahred veranftaltete Wettbewerb zum
Bwede cer Crlangung von Entwiirfen fiir Arbeiterrvohnhiufer
an bder Babdgafie in BVern hat feinerzeit bevechtigted Aufjehen
erregt und bildet Heute nod) den Gegenftand ded Jnterefjes
weiterer Rreife unfecer Bevd ferung. Bur Stunde ift bdie An-
gelegenfeit noc) nidht erledigt und iiber die Art und Weife
ver Baugeftaltung find nod) feine definitiven Cinigungen zu-
ftande gefommen. Jmmerhin glaubten wir unjern Lejern die
Wiedbergabe wenigftens eined Teiled der Entwiirfe nicht vors
enthalten zu jollen, damit fie {ich ein vorldufiged Bild madjen
fonnen, wie die Fadjleute die neue Anficht der Babdgaife gegen
die Aare hin ausdadyten. Dabei ift unfere Wahl der Repro-
dbuftionen bdeshalb auf die beiden porliegenden Entwiirfe ge-
fallen, weil fie und fitr ein Qaienpublifum ald am audbdructs-
vollften und flarften wiedergegeben erfchienen, ohne dafy wir fiiv
bad eine ober andere Projeft befondersd eintreten wollen. Die
beiden andern primierten Entwiirfe der Herven Architeften

9. Biegler & Rob. Greuter und &. Sdneider & H. Hinber-
mann in Bern, {ind gleich den umfjtehend abgedructten in der
Schweiger. Baugeitung erjdyienenen, welcher Seitichrift wic
auc) den nadjftehenbden, die gange Angelegenhpeit beleuchtenden
Tert entnehmen:

Wie anderortd, fo find aud) in Bern die Gemeinbdebe-
horden feit Jahren bemiiht, dem Mangel an billigen Arbeiter-
wohnungen durd) Crjtellung eigener rbeiterrvohnhaufer zu
begegnen. Naturgemdh wurden bdiefe Gebdudefomplere an
die Peripherie der Aufenquartieve verlegt, wo der Bobdenpreid
billig ift. DHat aud) bdiefed BVorgehen dem Wohnungdmangel
seitoeife etwasd abgefholfen und viele Familien um Berlafjen
pon ungefunden Wohnungen in eingelnen Quartieren bder
Altitadt veranlaft, fo wurden legtere Wohnungen doc) tmmer
wieder bon Leuten befept, die vom Land nad) der Stadt
sogen. Die Gejundheitdbehiirde war gegen bdiefed Treiben
bigher machtlod, umjomehr, al@ diefe Wobhnungen fiix die in
per Stabdt bejddaftigten Acbeiter und Arbeiterfrauen bequemer
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liegen, a8 bdie etrwasd entlegenen Gemeinde-Wohnhaujer. —
W diefem Uebelftand entgegenzuarbeiten, bilbete fich bdie
,Gemeinniibige Baugenoffenjchaft Bern”, bdie fich die Aufgabe
ftellte, mit Unterftithung der Gemteinde und mit Privatmitteln,
nach) und nach die un- ,

gefunden Wohnungen

ber weniger bemittel-
ten Bevdlferungatiafje
der Stabdt Bern an der
Matte, am Stalden, an
ber Brunngaffe ufw.,
aufzufaufen, niederzu-
reifen und burd) ge-
funbe Wohnunggbau-
ten zu erfepen.

Diefe  Genofjen-
fhajt Hat ihre Tatig-
feit begonmen, indem
fie bie Haufer an der
Badlaube, joweit diefe
big jebt Eauflich waren,
etwarh. Sie tradtet
nun, foweit e3 bdie
IMittel  zulaffen, an !
Stelle Der teild aud i
fritheren Jahrhunbder-
ten {tammenden elen-
den Wohnungadverhilt-
niffe einen Hauferfom-
plex exjtehent zu laffen, der den UAnforderungen der modernen
Hygiene entfpricht. Bei diefem BVorhaben fallen aber folgende
Domente drilicher Natur ind Gewicht, welche die Bejdhaffung
geeigneter Baupline erfdweren.

Die Babdgaffe liegt am Fufe der groBen Stitpmauer der
Plattform fitdlich vom Mitnfter. Die Siidfeite ded zu pro-
jettievenden Gebdudefomplered (iegt infolge ded groBen Uare-
baffing bei der Sdywelle volljtandig frei und bildet dabdurd)
einen wefentlichen Teil ded rveizvollen Stadtbildes, dad man
bon der Rivdjenfeldbriicte und bom RKivchenjeld aud genieft.
Der Umitand, bdafy einzelne Haufer nicht tauflich waven, er-
jhwert anberfeitd dem Entwerfenden fowohl inbezug auf die
Grundripldfung ald auf die Fafjadengeftaltung bdie Acbeit
gany wefentlic).

Angefichtd diefer Schwievigleiten entichlof fich die Ge-
noffenjchaft, unter den ftadtbernijchen Architeften einen Wett-
bewerb zur Lojung diefer Aufgabe Fu erdifnen.

Den idealen Tenbdenzen der Baugenofjenichaft entiprechend
war dabei auf eine hygienifdh eimvandivete Lojung bejonbdered
Gewidyt zu legen und zwar itber die Grengen hinaug, weldye
bic ftadtijche Bauverordnung Dbeziiglic) der Belicdhtung und
Beliiftung der Wohnungen ald Mininunn aujjtellt. Anderieitd
find auc) diefen Wiinjchen gewifjfe Grengen gefept, weil die
Mittel der Genoffenchaft bejchrantt find und durd) den Ab-
bruch der alten Haujer der Baugrund naturgemdaf wefentlic
verteuert wird. €8 war alfo die tunlichite Audniipung ded
Terraingd, joweit e ofhne wefentliche Beeintradhtigung der
hygienifhen Erforderniffe angéngig eridyien, cine unbedingte
Notwendigkeit. Jm  Jutereffe moglidhfter Koftenerfparnifie
waven aud) foftjpielige Tervajfenanlagen zu vermeiden. Auch
die dfthetijhe Geftaltung, die Erhaltung, bezw. die Schoning
ded Stadtbilded tm Sinne ded Heimatichuped durfte nur fo-
weit Veviidfichtigung finden, ald ed die finangiellen Mittel
geftatten.

Die Bewdltigung diefer vieljeitigen Aufgabe war dem-
nad) durchaud nicht leicht. Dag Preidgericht fam Fum Schlufie,
daB gar feine einmwanbdireie Lbjung eingelangt fei und da
e3 fid) nur davum Hanbeln fonne, die audgefepte Preigjumme
unter die velativ Dejten Projefte zu verteilen, weldye in ivgend
ciner Bezichung brauchbare, bei einer notwendigen weiteren
Durcdharbeitung ded Bauprojetted verwertbare Gedanten bie-
ten. Wahrend drei diefer mit Preifen bedachten Projefte in

Arbeiterwobnbduser an der IRatte. 11. Preis ex aequo. Schaubild zum Entwurt von Ard. Indermilble, Bern.

prattifcher Beziehung Bemerfendmwerted Loten, dagegen in der
duperen Geftaltung nicht dag Ridhtige trafen, war umgetehrt
bei einem vierten Projeft (Inbder Miihle) der braud)bare Se-
banfe zur Darftellung gebracyt, die Hauferreihe in modglichit
piele, bon einander et-
wad abweidjende Ein-=
seltrafte  aufguteilen,
al8 Gegenfap zu der
al@ grofe Mafje wir=

fenden Plattform-
matter. So fhdh diefesd
Brojeft aud) dargeftellt
iit und jo fehr bder
Heimatjhup - Gedante
parin  zum  Audbdruct
fommt, o fann bdag-
felbe im Uebrigen fiic
die Uusfithrung bdod
niemald in Betracdht

fallen, weil darin bie
¢ wirt{chaftliche Seite ber
gangen {rage Fu ive-
nig Dberiicichtigt ift.

Die mit Preifen
bedadyten bier Projefte
bieten demnad) fitr die
Genoffenjchajt  feine
diveft braud)baren Loj-
ungen, jondern nur
Material zur Audarbeitung von definitiven Bauplinen, in
denen alle divergievenden Bebitrinifje hygienijder, finanzieller,
wirt{daftlicher, afthetijcher und heimatidhiigleriicher Natur nach
Moglichteit Beriidfidhtigung finden follen. Diefed Material
bietet aber bed Jntevefjanten genug, um ed aud) einem wei-
teren Rreigd zuginglid) zu maden.

Ueber bdie beiden bier wiedergegebenen Projefte duperte
fih dag Preidgevicht wie folgt:

(‘Brojefte von Ribi & Saldhli). Die Anlage bietet die
griofte Fafjadbenabwidlung mit guter Beleuchtung und Liiftung
unter Bermeidung gefd)loffener Hofe. Die bdrei gegen bdie
Aare offenen Hofanlagen eignen fich vorziiglich zu Spiel= und
Wajd)hangepliagen. Der nac) Norden gelegene Hof bietet eine
giinftige Crweiterung ded Lujtraumesd zwijchen der Plattform
und bder Nordfajjade der Babgaffe, was bdie Nadyteile einer
nordieitigen Hofanlage in vorteilhajter Weife aufiviegt. Durd
Weglaffen eined Stocwerfed bei dem fiidli) diefed Hofes ge-
legenen Bauteile fonnte die Belichtung bdedfelben ivefentlid)
verbeffert werben. Die Ueberbauung der Querftrafe ift edt-
(08 und beeintrdchtigt den ohnehin {hon engen Durchpaf in
unnbtiger Weife. Die Jimmer der im allgemeinen richtig ge-
[Hften Wohnungstypen jind zu flein bemefjen, {ie fonnen aber
purd) Crweiterung nad) Sitden leicht vergrofert werden. Die
Bahl der guten Wohnungen ift reichlich), was namentlic) vom
Standpunft der Rendite von BVorteil ift. Die Avchiteftur
hat nichtd Heimijched und weift verfchiedene Mangel auf.

(Projeft Jndermiihle). Jm Gegenfap zu den meiften
itbrigen Projeften ift hier eine Ldjung gejucht mit einer ein-
sigen Gebdubereihe an der Babdgaffe. Dementiprechend ift
aber die Angzahl der Wohnungen im Verhaltni@ zum verfiig-
baren Terrain zu gering. Die Fithrung bder Fafjadenflucht
an der Badgafje ift unverftandlich; eine eventuelle Criveiterung
der Babdgafle mwire im OHitlichen Teil derjelben vorteilhafter,
wo bdie Plattformmauer die grofte Hobe erveicht. Die ge-
fudyte gejchoeifte Fludht der Fafjade duBert fid) ungiinftig in
per Grundrifldfung. Da dag gange fitdliche Terrain nur fiir
Gdrten und Terraffen verwendet wird, die in Ddiefer Lage
feine grofie Bedeutung Haben und nur mit grofen Kojten
audgefiihrt werden fonnten, jollten bei einer einveihigen An-
lage die Haujer bon der Plattform abgeriictt werden, wodurd)
erft der Borteil einer devartigen Lojung zur Geltung Edme.
Der BVerfaffer hat in der Durdhbildbung der Baugruppe be-
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fonderg Gewicht auf die Betonung dber eimzelnen Hiujer ge-
legt, womit er eine jehr erfreuliche Wirtung erzielt hat und
per Baugruppe aud) bei einer fufzeffiven Ausfithrung eine
gute Wirfung fichert. Leider ging bder Verfafjer in erjtever

II. preis ex aequo.

€ntwurf von Architekten Rybi & Saldli, Bern.

Beziehung zugweit. Die Ueberbauung ded Durchpafjed wdve
Defler unterblieben. Die Grundripeinteilung ift abgefehen von
ven vielen jchiefen Winkeln gut. — Die gange Baugruppe
jdhtiept fich bem Berner Stadtbild ghicfhd) an.

Die [tharzen Berge.

Cine Reife an den Balkangrenzen.

€3 fjoll frithmorgend fein, wenn man diefe hinaniteigt.
Hier ift nidht die Welt der Siebenfchlifer, und wer zur Jeit,
da bdie Frithjonne in die Bocche fteigt und bdie Welt in Brand
berfegt, noc) zu Bette liegt, ift ein Tor und gehict ge-
jcholten zu twerden. — Glei) hinter der Stadt beginnt die
Steigung der Serpentine, die nad) mehrititndiger Wanberung
gur Hobe fithet. Die groBartig angelegte Strafe ift nicht mehr
gany jung — die Defterrcicher forgen ja jdhyon jeit langer Beit
fitc den geliebten Hammelfiicften — aber in beftem Buftanbde.
Montenegriner in ihren f{dhweren, malerijhen Kleidern De-
gegnen und, um in Cattaro Gejdhdafte zu juchen. Sdywer
bepactte Efel werden bon Frauen talabwdrtd getrieben, und
cine Hammelherde, ded Landed Wahrzeichen, verjperrt den
Weg. — NRaffend rollt das SBoftautn pe3 gefdyaftatundigen
Ronigsd bergab und in feinem Junern quetidjen ficd) gedngftigte
Srembe, denen biefe Hollenfahrt nidht bdie angenehmite Cr-
innerung ift. — Wir ladjen ihrer und bemithen Schufters
Rappen nidht jonderlich; ift dod) jebe Biegung der Strafe
neuer Anlaf, bemunbernb iiber die Welt zu fehen. — Weit
dehnt fidh die .Bmd)c Cattaro liegt zwergentlein tief zu un-
feven Fitgen, ein Spielball bes Berges. Draufen auf dem

*) QIu?TDreII Fipli’'s Wanberbilder Nr. 294—297:
sum Balfan. Verlag: Art. Inftitut Orvell Fiifli, Jitvich.
befprechung in Nr. 3 der ,Berner Woche”).

An den Toren
(Giehe Buch-

Don fanns Withalm.*)

gang bdunfelguiinen Waffer wiegen jich RKriegdichiffe, und im
Eleinen Hafen fahrt focben ein Dampfer ein: winzig wie eine
RNufjchale. — Ueber ung [liegen die %mbungen der Strafe,
und die Menjchen, die fic herabfonumen, {ind in diefer Ent-
fernung fhbn und gebieterife). Wenn fie an und vorbei-
famen, lefen fie einen Geruch) von Hammelfett und Schmup
auviict, der unfere Poejie bebentlid) piampfte. — Die unge-
heuren Berge, die die Bocche einfd)liefen, erjdjeinen hier oben
nod) viel gewaltiger und fitedhterlich) in ihrev dunteln Hohe,
die ben Meerfeffel umgibt. — Und je weiter wir fteigen, defto
umfaffender wictd der Blict und defto Eleiner der Menjd). Wi
fteben neben ben Gewalten, die diefed tiefe Tal bedrohen und
ervingen ©dyritt fitr Scritt den Weg zum Geheimnid feined
Qandes. — Dag liegt dort oben in den Schwarzen Bergen
und Dbei der Gnade feined Fiirjten, der Cattaro leben laft,
weil er ein guter MWann ift und biterreichifhed Geld braudht.

Unfer Fubhrwerter flettert hinter und auf den Berg, und
jo oft wic Balten, ftellt ex ficd) befriedigt an den Rand bder
Strafie und lobt Gott den Heren, der ihm jo bequeme Gdfte
gebradt hat. Wir aber find glictlid), da wir nicht in der
Rutidye figen. Nach langem Marfche, dem teiner, den id) je ge-
tan habe, gleicht, wicd bdie Hohe und der Pap Njegus erveicht.
Nod) ein lepter Blict iiber die Cwigteit ded Meered, dud hinter
vorgefchobenen Bergen jdhimmert, dann geht ed mdhlid) ing



	Arbeiterwohnhäuser an der Matte

